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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07304

X

X

Feuchtwiese NO des "Ibitzbaches" und NW "Hirtenort" bei Loitz in der großräumig entwässerten und grünlandgenutzten, ausgeräumten 
Ibitzniederung. Auf leicht nach S und SW geneigten Moorflächen haben sich trotz der Entwässerung feuchte bis sehr feuchte eutrophe 
Standorte erhalten, auf denen ein Mosaik aus sumpf- oder schlankseggenreichen Feuchtwiesen mit Sumpfdotterblume, Rohrglanzgras, 
Weißstraußgras oder Mädesüß sowie aus gestörtem Grünland mit Flatterbinse, Rasenschmiele, Kriechhahnenfuß und Gänsefingerkraut 
ausgebildet ist. Als typische Feuchtwiesenarten sind Wiesensegge, Hirsesegge, Moor- und Sumpflabkraut, Gliederbinse und 
Schlangenknöterich vertreten. Das von NW nach SO schmaler werdende Biotop ist im SO-Bereich von einem Entwässerungsgraben 
durchzogen. Außerhalb des Biotopes verlaufen in allen Richtungen weitere Gräben.
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Caltha palustris Carex acutiformis Carex gracilis
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Juncus effusus Phalaris arundinacea
Potentilla anserina Ranunculus repens

Carex nigra Carex panicea Cerastium holosteoides Equisetum palustre
Festuca pratensis Festuca rubra Galium palustre Galium uliginosum
Juncus articulatus Myosotis palustris Phleum pratense Polygonum amphibium
Polygonum bistorta Ranunculus acris Taraxacum officinale Urtica dioica


